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PARSBERG/LUPBURG. Der Touristikver-
band hat im vergangenen Jahr Projek-
te mit Gesamtkosten in Höhe von an-
nähernd 140 000 Euro abgewickelt. Bei
der Jahresversammlung berichtete
Schatzmeister Andreas Schmid aber
nicht nur von abgeschlossenen oder
laufenden Projekten, sondern stellte
mit der geplanten Freizeitkarte „Wan-
dern & Radeln“ für Parsberg und Lup-
burg ein äußerst ambitioniertes neues
Projekt vor.

Mehrere tausend Euro, so Schmid,
investiere der Verband in die neue
Freizeitkarte, die nicht nur maßstabs-
getreues Kartenmaterial von sämtli-
chen lokalen Wanderwegen mit einer
kurzen Beschreibung enthält, sondern
auch überregionale Rad- und Wander-
wege aufzeigt.

Zudem wird es eine Übersicht über
lohnenswerte Ausflugsziele in der wei-
teren Umgebung geben, damit Touris-
ten einen möglichst umfangreichen
Überblick über die Möglichkeiten in
der Region bekommen. Nicht zuletzt
wird in der Karte laut Schmid auch
umfassend über die Übernachtungs-
möglichkeiten in Parsberg und Lup-
burg informiert.

„Die Arbeiten an der Wanderkarte
sind schon sehr weit fortgeschritten
und wir gehen davon aus, dass wir sie
schon im Sommer veröffentlichen
können“, kündigte der Schatzmeister
an. Ebenfalls in diesem Jahr steht die
Eröffnung des neuen Grill- und Zelt-
platzes gegenüber desMöbelhofs an.

„Der Rohbau des Mehrzweckgebäu-
des, das neben Sanitärräumen auch
ein Holzlager und eine Unterstellmög-
lichkeit bei schlechtem Wetter bieten
wird, ist bereits fertig“, gab Andreas
Schmid bekannt. Für dieses Projekt
des Touristikverbands fallen Kosten in
Höhe von rund 60 000 Euro an.

„Erlebte Geschichte“ kommt

Auch das von der EU geförderte Pro-
jekt „Erlebte Geschichte“, in dessen
Rahmen zweimoderne Info-Terminals
im Bereich der Parsberger Burg und ei-
nes in der Lupburger Burg aufgestellt
werden, soll heuer abgeschlossen wer-
den. Insgesamt kostet die Umsetzung
rund 30 000 Euro.

Bereits im vergangenen Jahr war
die 32 000 Euro teure Skateranlage fer-
tiggestellt worden. Insgesamt, so
Schmid, habe der Verband damit Pro-

jekte mit einer Gesamtsumme von an-
nähernd 140 000 Euro betreut. Einwei-
teres Projekt, das allerdings noch nicht
so schnell umgesetzt werden könnte,
sei eine Infotafel am Bahnhof. „Die
Aufstellung ist aber dennoch einfa-
cher als in den vergangenen Jahren, da
die Stadt Parsberg den Bahnhof und
das umliegende Gelände gekauft hat“,
erklärt der Schatzmeister.

Eine positive Bilanz zog Andreas
Schmid über den Lupburger Weih-
nachtsmarkt, der vergangenes Jahr
erstmals im Innenhof der Lupburger
Burg veranstaltet worden war. Zusam-
men mit den Parsberger Burgweih-
nachten eine Woche zuvor habe der
Touristikverband nun zwei attraktive
Veranstaltungen in der Vorweih-
nachtszeit anzubieten, die auch viele
auswärtige Gäste anlockten.
Als Werbemaßnahmen habe man im
vergangenen Jahr zahlreiche Anzeigen
in verschiedenen Publikationen ge-
schaltet und sei auchwieder bei der in-
ternationalen Tourismus im tschechi-
schen Brünn vertreten gewesen.

Lob vom Bürgermeister

Der Parsberger Bürgermeister Josef
Bauer sprach den Verantwortlichen
des Tourismusverbands und ganz be-
sonders dessen rührigem Schatzmeis-
ter Andreas Schmid auch im Namen
seines Lupburger Amtskollegen Alfred
Meier große Anerkennung aus. „Grill-
und Zeltplatz, die Info-Terminals, die
Skater-Anlage und die beiden Weih-
nachtsmärkte sind eine große Berei-
cherung für unsere beiden Kommu-
nen“, stellte Bauer fest.

FAZITDer Touristikverband
Parsberg-Lupburg hat eine
positive Bilanz über 2012 ge-
zogen. Demnächst erscheint
die neue Freizeitkarte „Wan-
dern& Radeln“.

Der großeÜberblick für die
Wanderer undRadfahrer
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VON PETER TOST

Marlies Werth und Andreas Schmid vom Touristikverband zeigen den Entwurf für die neue Karte. Foto: Tost

➤ Rückblick:Mit der Umsetzung des
Grill- und Zeltplatzes und der Skateran-
lage hat der Verband in jüngster Zeit
zwei große und öffentlichkeitswirksame
Projekte gestemmt.
➤ Zukunft:Noch heuer soll mit der neu-
en Freizeitkarte die Information für Ur-
laubsgäste weiter verbessert werden.
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DER TOURISTIKVERBAND
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AUS PARSBERG UND UMGEBUNG

ANZEIGENVERKAUF

Stephan Graßl Tel. (0 91 81) 2 52 11
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme:
Abo-Hotline (08 00) 2 07 20 70

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.

Apotheken:Dienstbereit sind die
Marien-Apotheke in Seubersdorf und
die Markt-Apotheke in Laaber.

Zahnärztlicher Notdienst: Telefon
(09 41) 5 98 79 23.

Kassenärztlicher Notfalldienst: Am
Wochenende bis Montag, 8 Uhr, un-
ter Telefon (0 18 05) 19 12 12 er-
reichbar.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SAMSTAG

Wertstoffhof von 9 bis 12 Uhr offen.
Weltladen von 9 bis 11.30 Uhr offen.

Ökumenischer Leb-Mit-Treff Pars-
berg im Krankenhaus Parsberg, Ein-
gang Aschenbrennerstraße von 14.30
bis 15.30 Uhr.

Hallenbad von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Parsberger Frühling: 19.30 Uhr Mu-
sikabendmit verschiedenen Gruppen
aus Parsberg und Lupburg im neuen
Burgsaal Parsberg. Karten gibt es
noch an der Abendkasse.

Altpapier- und Altkleidersamm-
lung: Ab 8 Uhr durch Kolpingfamilie.
Ansprechpartner Karl Habermann
unter Tel. (01 75) 9 90 80 19.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SONNTAG

Das Museum in der Burg ist von 14
bis 16.30 Uhr geöffnet.

Hallenbad von 14 bis 16.30 Uhr offen.

Gesundheitstag: Ab 11.45 Uhrmit In-
formationen und Vorträgen im Kreis-
krankenhaus Parsberg. Eintritt frei.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

TVP-Schwimmen: Aktuelle Trai-
ningszeiten www.tvp-schwimmen.de.

Lauftreff: Samstag, 16 Uhr ab Sport-
heimparkplatz für jeden Läufer.

RehaSportPlus: Samstag, 16.45 Uhr
und Sonntag ab 9.15 Uhr Kraft-Aus-
dauer-Training im a3sports Parsberg.

Schäferhundeverein Parsberg:Be-
reits am Sonntag ab 14 Uhr Kaffee-
kränzchen. Freitag ab 18 Uhr Fisches-
sen im Vereinshaus.

SKRK Parsberg: Samstag, 9 Uhr,
Kreisseminar inWoffenbach, 19.30
Uhr Kreisversammlung in Hochdorf.
Sonntag, 13 Uhr, Schießen in Ober-
weiling.

TVP-Fußball Samstag, 15 Uhr,
Punktspiel TVP II - DJK Oberpfraun-
dorf.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STADTTEILE

Lauftreff Willenhofen: Samstag, 16
Uhr, Laufen und NordicWalking ab
SportheimWillenhofen.

Jagdgenossenschaft Hörmanns-
dorf: Sonntag,Waldbegehung um 9
Uhr Bogen eins ab Kirche Breitenthal,
13 Uhr Bogen zwei ab Kapelle Kühn-
hausen, 15.30 Uhr Bogen drei ab Ka-
pelle Holzheim.

Jagdgenossenschaft Willenhofen:
Samstag, 19.30 Uhr, nichtöffentliche
Mitgliederversammlung im Gasthaus
Kinskofer.

MMCWillenhofen: Samstag, 19.30
Uhr, Konvent im Gasthaus Kinskofer.

Frauenbund Hörmannsdorf: Sams-
tag, 8 Uhr, Abfahrt am Pfarrheim zum
Einkehrtag inWerdenfels.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Parsberg: Samstag, 10.15 Uhr, Kin-
der erleben Kirche „Wir binden Palm-
büschel“, 16 Uhr, Rosenkranz, 17 Uhr
Beichte, 18 UhrMesse. Sonntag, 8.15
Uhr, Palmweihe vor demBurghof,
anschl. Prozession, 8.30 UhrMesse,
14 Uhr Kreuzwegandacht.Willenho-
fen: Sonntag, 10 Uhr, Heilige Messe,
13.30 Uhr Kreuzwegandacht.Herrn-
ried: Sonntag, 13.30 Uhr, Kreuzweg-
andacht.

Hörmannsdorf: Samstag, 16 Uhr,
Beichte, 17.45 Uhr Rosenkranz und 18
UhrMesse in Rudenshofen. Sonntag,
10 Uhr, Pfarrgottesdienst, anschl.
Palmbüschelverkauf, 13 Uhr Kreuz-
weg in Kühnhausen.

Darshofen: Samstag, 16.30 Uhr, Ro-
senkranz. Sonntag, 8.30 Uhr,Messe,
13.30 Uhr Kreuzwegandacht.

Evang. Kirche: Sonntag, 10 Uhr, Got-
tesdienst und Kindergottesdienst im
Gemeindehaus, Kirchenkaffee.

PARSBERG/HÖRMANNSDORF. Die Pfar-
rei Hörmannsdorf hat die bisherige
Kirchenverwaltung nach einem Got-
tesdienst verabschiedet. Die Musik-
gruppe Hörmannsdorf sorgte unter
der Leitung von Michael Geitner in
der gut gefüllten Pfarrkirche für einen
würdigen Rahmen.

Nach dem Segen würdigte die Pfarr-
gemeinderatsvorsitzende Ursula Wal-
ter das „außergewöhnliche“ Engage-
ment der vier Männer: Karl Wendl
war zwölf Jahre, Johann Braun und Jo-
sef Rödl je 18 Jahre undGeorg Lehmey-
er 24 Jahre lang Mitglied der Kirchen-
verwaltung. Georg Lehmeyer wirkte
zudem 18 Jahre lang als Kirchenpfle-
ger. Walter erinnerte an einige Groß-

projekte, die während der langen
Amtszeit dieser Kirchenverwaltung
verwirklicht wurden: Die Renovie-
rung des Glockenstuhls, die Innenre-
novierung der Pfarrkirche, der neue
Volksaltar, der Neubau der Kapelle in
Kühnhausen, die Friedhofsanierung,
der Dachgeschossausbau im Pfarr-
heim und sogar mehrmals die Restau-
rierung des Pfarrhofs.

Zum Schluss bedankte sich die Vor-
sitzende Ursula Walter mit einem
Frühlingsstrauß bei Berthilde Lehmey-
er, weil sie ihren Mann in den vergan-
genen 18 Jahren in seinem Amt als
Kirchenpfleger tatkräftig unterstützt
und auch sonst in der Pfarrei unzähli-
ge Aufgaben übernommen hatte.

VierMänner der Tat verabschiedet

PARSBERG. Erst haben sie die Allge-
meinheit geärgert; jetzt wird der
Rechtsstaat zeigen, was er von Vanda-
len hält: In Parsberg ist eine Reihe sol-
cher Taten aufgeklärt worden.

So war es in der Zeit vom 22. bis
25. Februar im Elisabeth-Park zu mut-
willigen Zerstörungen und Diebstäh-
len durch bisher unbekannte Täter ge-
kommen. Dabei wurde unter anderem
der Schlagbaum der Schrankenanlage
abgebrochen sowie die Bronze-Skulp-
tur eines Brunnens aus der Veranke-
rung gerissen, ein Wassertrog umge-

worfen und eine Steingut-Schildkröte
von einer Gartenmauer entwendet.

Nach einem Aufruf meldete sich
ein Zeuge, der Hinweise zu einem Tä-
ter geben konnte. Im Laufe der Ermitt-
lungen konnte noch ein weiterer Mit-
täter ermittelt werden. Die Taten in
dem Park sindweitgehend geklärt.

Die Polizeiinspektion Parsberg
nimmt diesen Erfolg allgemein zum
Anlass, sich für die vielen wertvollen
Zeugenhinweise zu bedanken, die im-
mer wieder zur Aufklärung von Straf-
taten beitragen.

Vandalenwurden ermittelt
ERFOLG Parsberger Polizei bedankt sich bei hilfreichen Zeugen BREITENBRUNN/MÜNCHEN. Der Frei-

staat Bayern unterstützt die Erweite-
rung der Kinderkrippe Breitenbrunn
mit 320 100 Euro. Dies hat am Freitag
Familienministerin Christine Hadert-
hauer erklärt. Mit dem Geld können
zwölf neue Betreuungsplätze für Kin-
der unter drei Jahren im Kindergarten
St. Marien eingerichtet werden. Die
Summe stammt aus dem Programm
„Aufbruch Bayern“. Staatssekretär
Markus Sackmann ergänzte: „Das En-
gagement von Breitenbrunn zeigt: Die
Kommunen haben erkannt, dass eine
gut ausgebaute Infrastruktur für Fami-
lien einwichtiger Standortfaktor ist!“

Geld fürKrippe


